
0- - -~ ~Otf.S · d~ t' loxlnlm e Imen : 
aus Polder IVb der 
Sondermülldeponie 
Petersha~en (ug). In der vergan- f. 

genen Woche erhielt die Stadt Pe- ~ 
tershagen vom Fresenius-Institut die 8 
Nachricht; daß in der aus dem Sedi- e 
ment des Polders IV b der Sonder- si 
mOlIdeponie MOnchehagen entJiom- D 
menen Probe das gleiche Dioxin ent- sc: 
halten sei, wie es bereits im März 
1986 bei einer Probenentnahme aus 

de~;i~~~:~=~;:~ vor dem I 
. ~:~~~a~~~~I:~9~~~u~~: '.~.;.1.r.v,i 

Probenentnahme hingewiesen hat-
te, war man von seiten des Landkrei- Mt 

1f.~ 

rr::~~s~~:~~~~ ~ ~~~ ~~~ ~!1~ 
T~~~~ Vertollung des Polders mit ~illij 

Nun will die Stadt SpeZialisten zu I~ 
Rate ziehen, um das Untersu- I 
chungsergebnis des Fresenius-Instl- ~ 
tutes bewerten zu lassen. 
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Kommentar "Ser't " rr 
Keine W=Unterstützung durch den Kreis 
Stadt Petershagen steht mit Klage auf Sanierung der Sondermülldeponie allein 

Auch der erneute Fund VQIl Dioxin RflillQ von kemkreten For(jerungen tershagen voll zur Geltung Zl.j brin­
im Sediment des Polder VI b auf der vorliegt (der Anzeiger berichtete dar- gen, und zwar entweder im Planfest­
Sondermülldeponie Münchehagen, über), konnte man sich bis heute stellungs verfahren, sofern ein sol­
das vor kurzem vom Fresenius-Insti- nicht entschlieBen, Entscheidungen ches eingeleitet wird, oder außerhalb 
tut im Auftrage der Stadt Petersha- zu treffen. eines solchen Verfahrens, Wenn auf 
gen analysiert wurde, wir'!. wohl Nach der letzten Kreisausschuß- dieses verzichtet wird. Im übrigen er­
kaum ~twas an d~r Tatsache. andern,. Sitzung weiß die Stadt Petershagen mächtigt der Ausschuß den Ober­
'{aß ~/e Staat wIe S<;hgn b/~hl!r bt:1 nun jedflnfal/s; d~ß sie auf eine Un- kreisdirektor, gegen das Land Nie­
ähn.',ch gelag(!.rten Fällen (Dloxmfun- terstützung bel ihrer Klage durch den dersachsen eine Klage auf Erstat­
de m der IIs, Uberlauf von ~erseuc~- Kreis nicht mehr zu hoffen braucht, tung der Kosten zu erheben, die 
tem Wasse! der S0nd.erm.ulldePD.~l/e hat , doch Ltd. Kreisrechtsdirektor durch die Einholung technischer Gut­
~us dem RInggraben m dIe !Is, k'!rz- Küppers den AusschußmitgHedern achten im Zusammenhang mit der 
Ilch festgestellte Gasa/.fstntte qber erläutert, daß nach seiner Auffas- SondermOIl-Deponie entstanden 
der Alt- und Neudepome, VerfOllen sung dem Kreis weder ein 6ffentlich- sind. 
des Po.lders IV o~ne Auskofferunrt rechtlicher noch ein zivilrechtlicher Das Land Niedersachsen und der ; 
der ~oxlsc~en ~edlmente usw.), wel- Anspruch auf Sanierung zustehe Landkreis k6nnen. a/~ wie blsh~r Ih- ~ 
terhm aI/eIn nlm Regen steht". Der und deshalb eine Klage auf Durch: re N,achbam be'!lhlgen und ihnen iJ 
von ihr eingereichten Klage gegen fOhrung einer Sanierung gegen das versichern, daß sie alles tun we~de,!, 4 

, d<ls Land Ni8(1ersachsen auf Sani~ Land oder den Landkreis keine Aus- um e,vtl. auftretende .Gefahren f()r die " 
rung dflf SQf1dflrmülldeponie I!aben sicht auf Erfolg habe. Bevölkeryn9 von dles,en abzuwen- te 
siel! wBder ~r Kreis Mindt!ll-~Ob- den. Im ubngen, so weiß man aus Er-
Qecke und schon gar niQht die Be- So hat der Kreisausschußschließ- fahrung, werden wie schon so oft in [ 
zirksreglerung oder das Land Nord- lich den Beschluß gefaßt, die Verwal- der Vergangenheit, auch Meldungen 
rhfl!n.Westf/#{en angeschlossf!f7. tung im Hinblick auf die geplante Sa- wie Dioxinfunde wieder in Verges-

Obwoh( dem Kreis schon seit Mo- nierung der SOnd(JrmOlldeponie zu senheit geraten, man muß den Din­
naten das Gufaehten des Kifl{er Toxi- beal)ftragen, die Sicherheitsinteres- gen nur genOgend Zeit lassen. 
1Q9~n Prof. WassC1rmann mit einer sen des Kreises und der Stadt . Pe- ' - UD -


